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me zu Haushaltsantrdgen - Haushaltsplanung 2022/2023

Nr. 1

Nr. 2

Wir beantragen die Verschénerung und Instandsetzung des
sogenannten Echazerlebnispfades in Pfullingen. Dazu gehért aus
unserer Sicht das Anbringen von aktuellen Hinweisschildern und
Wegweisern, von zeitgemalien Sitzmoglichkeiten und Mulleimern
sowie die anhaltende Pflege und der Rickschnitt von Hecken und
Strduchern am Wegesrand.

Wir beantragen die Erneuerung der Infotafeln an den
Ortseingangen. Diese sind stark verwittert, veraltet und mit
Werbeschildern von Firmen bestlickt, die zum Teil seit Jahren nicht
mehr existieren.

Zudem beantragen wir die Installation von sogenannten
touristischen Hinweis- bzw. Unterrichtstafeln. Die Verwaltung bitten
wir, dem Gemeinderat einen Vorschlag mit geeigneten Aufstellungs-
und Verortungspunkten und Motiven zur Beschlussfassung
vorzulegen.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Im Jahr 2004 wurde der WasserErlebnisPfad im Zuge eines PLENUM-
Projektes durch Frau Prof. W. Pustal im Auftrag der Stadt Pfullingen
ausgearbeitet. Derzeit befinden sich ca. 15 Banke und 10 Mulleimer auf
dem WasserErlebnisPfad. 2019 hat man den Weg zum letzten Mal
aktualisiert und auch die Broschire neu aufgelegt. Frau Prof. Pustal
begeht diesen regelmafig und teilt Mangel mit, die dann vom Bauhof
auch erledigt werden. Eine Pflegerunde findet jahrlich statt.

Ebenso wurden 2019 3 Banke und 2 Mulleimer entlang des Weges,
durch das Model der Firma Nusser, ULM | und ULM Il ersetzt. Eine
Fortfuhrung dieser Modellreihe wére sinnvoll um das Konzept des Pfades
beizubehalten. Der Erwerb pro Bank bzw. Milleimer belaufen sich auf ca.
900,- € pro Stuck. Die bereits vorhandenen Banke kdnnen an anderen
Platzen verwendet bzw. aufgestellt werden. Der Pflegeschnitt und die
Herstellung der Wegesituation wird kurzfristig durch den Bauhof
umgesetzt.

Die Stadt Pfullingen beabsichtigt ein neues Tourismus- und
Stadtmarketingkonzept zu entwickeln, damit die touristischen Highlights
in Verbindung mit einem Relaunch des stadtischen Corporate Designs
noch mehr zur Geltung kommen. Ein Antrag auf Forderung 2022/2023
wurde beim Biospharengebiet bereits gestellt. Hier ist mit einer
Entscheidung im Frihjahr 2022 zu rechnen.

Vorschlag der Verwaltung

Umsetzung 2022 - 2023. Entsprechende Mittel sind im Doppel-HH
2022/2023 berucksichtigt. Die Anpassung der Beschilderung soll danach
mit dem neuen Corporate Design der Stadt erfolgen.

Zeitplan:
Pflege und Rickschnitt, sowie Herstellung der Wege im Frihjahr 2022

Anbringung der Beschilderung nach neuem Corporate Design und
danach Neumdoblierung.
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Kosten:
Beschaffung der Banke und Mdlleimer: ca. 20.000,- €
Aufwand Bauhof: ca. 15.000,- €.

Die Verwaltung schlagt vor, so auch mit dem Gehdélzlehrpfad und den
Infotafeln an den Ortseingangen zu verfahren. In den Zufahrtsbereichen
der Stadt Pfullingen stehen derzeit 6 desolate Informationstafeln.

Standpunkte:
1.) L 382 Stuhlsteige — Maustale

2.) L 6729 Gonningerstr. — Rall Tiefbau

3.) B 312 Pfullingen / Unterhausen — Hortense
4.) B 312 - Aral Tankstelle

5.) B 312 Marktstr -Prettl REFU

6.) L 382 Rtmerstr. - Picks Raus

Abbau und Entsorgung der vorhandenen Eingangstafeln wird im Zuge
der Umgestaltung bzw. Neueinrichtung nach neuem Corporate Design
und Marketingkonzept erfolgen.

> Anlagen 1+ 2

Nr. 3 Die Stadtverwaltung moge prifen, ob den Pfullinger Vereinen
blrokratische Tatigkeiten durch eine bei der Stadt Pfullingen neu zu
schaffende Stelle abgenommen werden kdnnen. Aufgaben kénnten
beispielsweise die Unterstitzung bei der Mitgliederverwaltung, beim
Einzug von Mitgliedsbeitragen, diverse Korrespondenzen und
ahnliches sein.

Ebenso kdnnte auf diese Weise eine Anlaufstelle geschaffen
werden, die Vereine vernetzt, Uber Fordermdglichkeiten informiert
und bei steuerrechtlichen Fragen Auskunft gibt.

Stellungnahme | Kommunale Anlaufstellen fir Burgerschaftliches Engagement sind

der innerhalb der Verwaltung angesiedelte Fachstellen mit dem Ziel

Verwaltung Engagement zu initiieren oder zu unterstitzen. Inwieweit und in welcher
Form die Vereine birokratische Hilfe bendtigen, muss vorab erhoben
werden.

Vorschlag der Verwaltung:

In einem ersten Schritt soll eine ,Bedarfsanalyse” bei den Vereinen
erfolgen. Darauf aufbauend wird die Verwaltung einen Vorschlag zur
Umsetzung erarbeiten und zur Diskussion/Beschlussfassung in den
Gemeinderat einbringen.

Nr. 4 Erinnerung an den Antrag ,,Beleuchtung des Radweges*, der im
Rahmen der Beratungen fir den Haushalt 2019 von Seiten des
Jugendgemeinderates gestellt wurde.

Wir beantragen, dem Gemeinderat einen Verwaltungsvorschlag zur
maoglichst kostengiinstigen und kurzfristigen Umsetzung des
Antrages zur Beschlussfassung vorzulegen.

Stellungnahme | Der Radweg auf der alten Bahntrasse vom Siidbahnhof bis zur Gartnerei
der Hortense verlauft auf der alten Bahntrasse mit einer Gesamtlange von rd.
Verwaltung 4 km. Derzeit sind rd. 1 km des Radwegs beleuchtet. Die Verwaltung
sieht die Notwendigkeit einer Beleuchtung.

Fur den nicht beleuchteten Abschnitt wurde bisher allerdings noch keine
schnelle, kostengiinstige Lésung gefunden.
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Der Radweg ist Bestandteil des RadNetz Baden-Wirttemberg. Innerhalb
des RadNetz BW wurden MalRhahmen als Zielvorgaben definiert. Hierzu
gehort unter anderem der Ausbau des Geh- und Radwegs auf eine
Mindestbreite von 3 m, sowie die Verbreiterung der Briicke Uber die
GrolRRe HeerstralRe, sowie weitere Bricken in Richtung GE-Sandwiesen.
Fir die Verbreitung des Geh- und Radweges und die Erneuerung des
Asphaltbelages ohne Berlcksichtigung der Briickenbauwerke sind
Kosten in Hohe von rd. 1 Mio. € zu erwarten. Die Installation einer
kabelgebunden LED-Beleuchtung lasst sich mit rd. 1 Mio. € beziffern. Die
anstehenden Mafinahmen wie Beleuchtung, Wegverbeiterungen und
Regionalstadtbahn sind zu einem spateren Zeitpunkt insgesamt zu
betrachten und zu bewerten. Die Beleuchtung der Geh- und
Radwegefiihrung im Bereich ,Arbach ob der Stral3e* bis ,HauffstraRe"
wird im Rahmen der Entwicklung des Arbach-Quartiers geprft.

Fur die Beleuchtung des Weges mit Solarleuchten sind Kosten in Hohe
von rd. 330.000 € zu erwarten. Fraglich bleibt, ob die Solarleuchten auf
Grund des vorhandenen Baumbestandes tatsachlich den gewlnschten
Effekt erzielen kdnnen.

Vorschlag der Verwaltung:

Die Verwaltung wird den Markt sondieren und Erfahrungswerte anderer
Kommunen erfragen. Ziel ist, bis zur Umsetzung der grol3en Lésung eine
zufriedenstellende Zwischenldsung zu finden. Die Verwaltung wird nach
der Marktsondierung einen Vorschlag zur Diskussion und
Beschlussfassung in den Gemeinderat einbringen.

» Anlage 3

Nr.5 Erinnerung an den Antrag , Erstellung eines Personalentwicklungs-
konzeptes”, den die UWV im Rahmen der Beratungen fir den
Haushalt 2020 gestellt hat.

Stellungnahme | Die Notwendigkeit eines strukturierten Personalentwicklungskonzeptes
der wird gesehen.

Verwaltung

Vorschlag der Verwaltung:

Die Verwaltung wird ein Gesamtkonzept erstellen, das aus
verschiedenen Bausteinen besteht. Die Erstellung bendtigt jedoch Zeit.
Das Gesamtkonzept und erste Bausteine zur Umsetzung sollen im Laufe
des Jahres 2022 erarbeitet und zur Diskussion und Beschlussfassung in
den Gemeinderat eingebracht werden.

CDU Pfullingen

Gemeinsam gestalten.

Es sind keine Haushaltsantrage der CDU-Fraktion eingegangen.
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Nr. 1

Die FWV-Fraktion beantragt, die im Haushalten aufgefiihrten
Sachkosten um 2% zu reduzieren.

Stellungnahme
der
Verwaltung

In Anbetracht der allgemeinen Finanzsituation legt die Verwaltung Wert
auf eine sparsame Bewirtschaftung, insbesondere auch der Ansatze fir
Sachkosten. Bei einer pauschalen Reduzierung der Sachkosten misste
jedoch eine Vielzahl von Positionen ausgenommen werden (z.B.
Versicherungen, Energiekosten, Reinigung).

Vorschlag der Verwaltung
Die Ansétze bleiben unverandert im Haushaltsplan enthalten. Es wird
jedoch eine Unterschreitung dieser Ansétze, sofern moglich, angestrebt.

Nr. 2

Die FWV-Fraktion beantragt den Radwegabschnitt vom Holz Braun
kommend ab Thomas Philipps bis zum Schulweg (alte Bahntrasse)
dringend moglichst sofort ausreichend zu beleuchten.

siehe UWV Nr. 4

Nr. 3

Die FWV Fraktion beantragt fir die KlemmenstralRe flr den
Abschnitt vom Parkplatz
Hallenbad bis zur Firma Raum Renz eine Einbahnstrallen—Regelung.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Die Verwaltung prft aktuell, wie die Situation in der Klemmenstral3e
verbessert werden kann.

Neben der Einbahnregelung, die allerdings aufgrund der Tonnagen-
Beschrankung der Bricke (Grie3straf3e) nicht ohne weiteres maglich ist,
laufen Uberlegungen bzgl. einer Tempobeschrankung an der Engstelle
im Kurvenbereich und der Ausweisung eines Fuldgéngerbereichs in
Verlangerung des bisherigen Gehwegs.

Ein Halteverbot im Bereich des Kurvenbereichs wird in nachster Zeit
umgesetzt werden.

Vorschlag der Verwaltung:

Die Verwaltung wird den Gemeinderat nach Vorliegen der
Prifergebnisse informieren und diese zur finalen Entscheidung in den
Gemeinderat einbringen.

Nr. 4

Die FWV Fraktion beantragt die 15,000 Euro (1-4240-011) fur einen
Fitnesspark im Schdnbergbad zu streichen.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Die Erweiterung des Angebotes im Pfullinger Schénbergbad um
Fitnessgeréate ist eine ldee, die 2019 entstanden ist und auch geplant
war, aber nicht zur Umsetzung kam. Der Grund hierfir war die personelle
Besetzung und somit keine Kapazitaten fur die Umsetzung. Hierfar
wurden schon fir den Haushalt 2020 und 2021 Mittel beantragt, die nicht
abgerufen wurden. Nun hatte man es fir 2022/2023 mit 15.000,- € neu
angesetzt.

Aufgrund der derzeitigen Situation und einer Neuausrichtung der Bader
und des Gesamtkonzeptes in den nachsten Jahren, sowie der
Erweiterung des Angebotes und Anpassung der Offnungszeiten und
Eintrittspreise, kann die Malinahme neu Uberdacht werden.

Vorschlag der Verwaltung
Streichung Mittelansatz
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Nr. 5

Die FWV Fraktion bittet die Verwaltung zu prifen, ob und an welcher
Stelle sinnvollerweise ein Hospiz in Pfullingen entstehen kann. Und

ob dies mdglicherweise ein Projekt der sich in Planung befindlichen
Wohnbaugesellschaft sein kbnnte.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Der Vorschlag wird beflrwortet.

Vorschlag der Verwaltung

Die Verwaltung geht ins Gespréch mit den ortlichen Altenhilfetragern und
fragt den Bedarf hierzu ab. Die Verwaltung wird den Gemeinderat tber
die Gesprachsergebnisse informieren und die weitere Vorgehensweise
abstimmen.

Nr. 6

Die FWV Fraktion beantragt, kiinftig die Weihnachtstassen in
Deutschland oder zumindest in
Europa produzieren zu lassen.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Die zukinftige Verlagerung der Weihnachtsmarktproduktion nach
Deutschland wird von der Verwaltung beflirwortet.

Aufgrund der Herstellungskapazitaten ist eine Bestellung mit fertigem
Motiv spatestens im Marz erforderlich. Die Farbvariation ist
eingeschrankt im Vergleich zum China-Produkt. Ebenso ist die
Produktion teurer.

Vorschlag der Verwaltung:
Die Weihnachtstassen werden kinftig bei einem in Deutschland
produzierenden Hersteller erworben.

Nr. 1

Die GAL-Fraktion beantragt die Schaffung einer Personalstelle mit
100% Stellenanteil im Bereich Klimaschutz zur Realisierung von
Malnahmen auf dem Weg zu einer netto-treibhausneutralen
Kommune

Stellungnahme
der
Verwaltung

Die Verwaltung der Stadt Pfullingen ist sich durchaus bewusst, dass der
Klimawandel zu den grol3ten Herausforderungen unserer Zeit gehort und
daher ist auch ein engagierter Klimaschutz unerlasslich.
Selbstverstandlich werden auch die wichtigen Klimaschutzziele aus dem
Klimaschutzgesetz von der Verwaltung im taglichen Verwaltungshandein
verfolgt und umgesetzt. Beispielhaft sind folgende Projekte anzuftihren:

o die gesamtstadtische Klimaanalyse ist im Rahmen einer intelligenten
und vielseitigen Stadtplanung Grundlage fur eine ,urbane Resilienz®,
die fir kommunale Anpassungsstrategien an die Auswirkungen des
Klimawandels erforderlich ist.

e mit der Erarbeitung eines Mobilitdtskonzeptes ist es u. a. auch ein
erklartes Ziel der Verwaltung im Rahmen eines ,Klimamobilitatsplan®
die Treibhausgasemissionen im Mobilitatsbereich der Stadt Pfullingen
dauerhaft zu senken.
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¢ die Kooperation mit der Klimaschutzagentur beinhaltet nahezu
ausschlie3lich die energetische Beurteilung kommunaler
Liegenschaften einschlie3lich Verbesserungsvorschlage fir
Energieeinsparung. Weitere Leistungen der KlimaschutzAgentur, wie
z.B. Quartierskonzepte, Energiemanagement,
Klimaschutzmanagement etc. werden derzeit von der Verwaltung
nicht genutzt.

Vorschlag der Verwaltung:

Die gesetzliche Vorgabe, den Ausstol? von Treibhausgasen zu
reduzieren ist eine zentrale Aufgabe flr die gesamte Stadtverwaltung
(Querschnittsthema in allen Fachbereichen). Daher ist in einem ersten
Schritt das konkrete Handlungsfeld zum Thema ,Klimaschutz* zu
erarbeiten, dies soll v.a. auch im Hinblick auf weitere Synergien mit der
Klimaschutzagentur erfolgen. Konkrete Aufgaben sind zu definieren. Auf
Basis dieser Grundlagen ist dann in einem zweiten Schritt die personelle
Zuordnung und der Personalbedarf zu konkretisieren und eine
entsprechende Stellenbewertung durchzuftuhren. Die Verwaltung wird mit
einem Vorschlag fur die weitere Vorgehensweise auf den Gemeinderat
zukommen.

Nr. 2 Die GAL beantragt, baldméglichst zu untersuchen, wo und in
welcher Form eine zeitgemé&lRe Radabstellanlage fur Fahrrader und
E-Bikes bei den Pfullinger Hallen eingerichtet werden kann und
diese dann im Zuge der Sanierung der Pfullinger Hallen
aufzustellen.

Nr. 3
Die GAL beantragt, die Fahrradabstellanlage beim Schénbergbad zu
erneuern.

Stellungnahme | Die Verwaltung ist sich durchaus bewusst, dass eine fahrradfreundliche
der Mobilitatskultur ein breites Spektrum an MafRnahmen erfordern. Dazu
Verwaltung gehoéren auch attraktive, sichere und v.a. auch wettergeschutzte
Abstellplatze fiur Fahrrader insbesondere fiir E-Bikes.

Die Verwaltung sieht den Bedarf nicht nur fur die Pfullinger Hallen und
das Freibad, sondern auch fir den erweiterten Bereich mit
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Schonberghalle, Minigolfanlage und Wohnmobilstellplatz. Die Verwaltung
sieht es daher als zielflUhrend an, eine Gesamtlésung zu erarbeiten, die
in GroRe und Gestaltung den Anforderungen von allen Besuchern der
voran benannten Einrichtungen entspricht. Daher sollte von einer
Einzellésung an den ,denkmalgeschitzten” Pfullinger Hallen abgesehen
werden.

Vorschlag der Verwaltung:

Die Verwaltung wird mit einer Gesamtlésung auf den Gemeinderat
zukommen. Dies betrifft auch eine angedachte Erweiterung des
Wohnmobilstellplatzes, sowie eine konzeptionelle Neuausrichtung der
Minigolfanlage.

Nr. 4

Der Gemeinderat der Stadt Pfullingen moge beschliel3en, dass die
Stadt Pfullingen bspw. ab dem 01. September 2022 eine
leerstehende Ladeneinheit am Marktplatz, bspw. die , City
Parfumerie*, Kirchstr. 10, mietet und kleinen Initiativen,
Institutionen, Vereinen und den Kirchen mietfrei oder sehr glnstig
zur Verfigung stellt.

Stellungnahme
der

Vorschlag der Verwaltung:
Das Thema wird im Zuge der Neuausrichtung der Wirtschaftsférderung

Verwaltung aufgegriffen. Zunachst sollte hier gepruft werden, wie der Bedarf nach
einer solchen Einrichtung ist.
Nr.5 Wir beantragen die Einrichtung einer Stelle mit dem Umfang von

50 % als Beauftragten fur die Erhaltung und Weiterentwicklung der
Streuobstwiesen als unserer pragenden Landschaftsform.

Stellungnahme
der
Verwaltung

Die Streuobstwiesen im Gemarkungsgebiet haben unbestritten eine
grol3e Bedeutung fur die Stadt und die Blrgerschaft. Sie sind nicht nur
artenreiche Naturrdume, sondern liefern auch regionales, gesundes Obst
fur den Eigenbedarf oder die Natursaftproduktion.

Die Verwaltung der Stadt Pfullingen ist sich durchaus bewusst, dass der
Reichtum und die Schénheit unserer Streuobstwiesen nur erhalten
werden kann, wenn gemeinsam nachfolgend skizzierte Betatigungsfelder
in den Vordergrund unseres zukinftigen Handels gestellt werden:

e Forderung des Baumschnitts

Vermarktung von Streuobstprodukten

Erhaltung der Biodiversitat

Offentlichkeitsarbeit und Vernetzung

Aus- und Weiterbildung vom Kindesalter an
Realisierung zahlreicher kreativer Projekte vor Ort etc.

Die Stadt Pfullingen hat 2012 die Naturschutzstiftung Pfullingen als
rechtsfahige ortliche Kommunalstiftung des birgerlichen Rechts auf
Beschluss des Gemeinderats eingerichtet.

Zweck der kommunalen Stiftung ist die Forderung des Naturschutzes
und der Landschaftspflege im Gemeindegebiet der Stadt Pfullingen. Die
Naturschutz-stiftung verfolgt das Ziel, die natrlichen Lebensgrundlagen
von Menschen, Tieren und Pflanzen vor Ort zu bewahren, sie
wiederherzustellen und den Artenreichtum der Pflanzen und Tiere im
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Gemeindegebiet zu erhalten. Aulerdem soll sie die Vielfalt der
Lebensraume schiitzen, sie pflegen und entwickeln.

Der Naturschutzbeirat, als wesentliches Organ der Stiftung bildet die
Schnittstelle fur die friihzeitige Beteiligung der Blrgerschaft und ihrer
Initiativen an den gemeindlichen Naturschutzprojekten und die
Kommunikation mit der Kommunalverwaltung. Im Naturschutzbeirat sind
alle ortlichen Naturschutzorganisationen, das Landratsamt Reutlingen
(Untere Naturschutzbehérde), der Naturschutzbeauftrage des
Landkreises Reutlingen und weitere Personen mit entsprechender
Fachkompetenz vertreten.

Die Verwaltung wird den inhaltlichen Ansatz des Antrages im
kommenden Jahr 2022 aktiv in den Naturschutzbeirat einbringen. In
diesem ,Fachforum* sind dann die voran skizzierten Betatigungsfelder
als Vorgabe unseres zukunftigen Handels zu diskutieren und mit ,Leben*
zu fullen.

Die Verwaltung wird den Gemeinderat Uber den weiteren Projektverlauf
auf dem Laufenden halten.

Nr. 1 Fiur die Pflege Stadtischer Grunanlagen, fur den Erhalt bzw. Neu-
und Ersatzanpflanzung von Baumen, das wieder Instandsetzen von
vorhandenen Themenwegen, wie z. B. Echaz-Erlebnispfad, sowie
die Uberpriifung deren Barrierefreiheit, fiir die verbesserte
Ausstattung wie z. B. Sitzbanke, sowohl im innerstadtischen wie
auch im AuRenbereich beantragen wir, analog wie bei den
Spielplatzen bereits geschehen, einen Betrag i. H .v. 50.000.-
EUR/jahrlich in den Haushalt einzustellen und anschlie3end jahrlich
fortzuschreiben.

siehe UWV Nr. 1

Nr. 2 Bereitstellung von HH — Mitteln i. H. v. 50.000€ zur
tiefbautechnischen Untersuchung der ehemaligen B 312 (Markt-/
GrofR3e Heer-/KlosterstralRe, beginnend bei der Gaststéatte
»Sudbahnhof* im Norden bis auf Hohe der Fa. Hortense im Siden)
auf Eignung der Trasse fir eine eventuelle Fliihrung der geplanten
Regionalstadtbahn.

Stellungnahme | Die Verwaltung befindet sich derzeit in einem intensiven Austausch mit
der dem Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb und dem
Verwaltung Landratsamt Reutlingen (Projektmitglied im Zweckverband). Erklartes
Ziel der Gesprache ist der zeitnahe Einstieg in die tiefergehende
Untersuchung beider Trassenvarianten fur Pfullingen. Eine friihzeitige
Mitnahme der Stadtverwaltung Pfullingen bei der Aufgabenformulierung
fur die tiefergehende Trassenuntersuchung iin den 2022 beginnenden
Vorplanungen wurde zugesichert.
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Dem Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb und dem
Landratsamt Reutlingen ist bekannt, dass die Stadt Pfullingen sich in der
Aufstellung eines Mobilitatskonzeptes PFULLINGEN 2035 befindet. Die
Trassenfindung der Regionalstadtbahn wird bei diesem Prozess eine
wesentliche Rolle einnehmen. Die Verwaltung wird deshalb sowohl das
Biro BS Ingenieuere aus Ludwigsburg, wie auch das zwischenzeitlich
installierte Fachforum MOBILITAT (Fachéffentlichkeit und interessierte
Burgerschaft) in den Trassenfindungsprozess einbinden.

Die im Antrag formulierten Hinweise und Anregungen werden wir in die
Gesprache mit dem Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb und
dem Landratsamt Reutlingen mitnehmen und in die
Aufgabenformulierung fir die tiefergehenden Trassenuntersuchungen
einspeisen.

Aus unserer Sicht ist die im Antrag vorgeschlagene tiefbautechnische
Untersuchung der Innenstadttrasse fir die Regionalstadtbahn als
stadtischer Planungsauftrag aufgrund des voran geschilderten
Sachverhalt nicht erforderlich.

Die Verwaltung wird den Gemeinderat Uber den weiteren Projektverlauf
auf dem Laufenden halten.

Vorschlag der Verwaltung:

Auf die Einstellung zustazlicher HH-Mittel wird verzichtet. Die
Untersuchung erfolgt im Zuge der Vorplanung und des
Moblitatskonzeptes.
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Geh- und Radweg mindestens 3,00 m breit:
Teilweise nicht auf Gemarkung Pfullingen.
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Markierung eines Radfahrstreifens:
Markierung wegen Verkehrszahlen
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'Die weitere Entwicklung der RSB gilt es abzuwarten

[derzeit ca. 2,50m breit]
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Rechteck
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Linie

Kühnel
Linie

Kühnel
Linienzug

Kühnel
Linienzug

Kühnel
Linienzug

Kühnel
Schreibmaschine
RT 044.1
Belag erneuern:
bereits umgesetzt

Kühnel
Oval

Kühnel
Oval

Kühnel
Oval

Kühnel
Oval

Kühnel
Oval

Kühnel
Schreibmaschine
weitere Brücken nicht benannt

Kühnel
Oval

Kühnel
Oval

Kühnel
Schreibmaschine
weitere Brücke nicht benannt

Kühnel
Linienzug

Kühnel
Linienzug

Kühnel
Schreibmaschine
Vorschlag Radprojektgruppe
parallelgeführter Gehweg
(Trennung Geh- u. Radweg)

Kühnel
Schreibmaschine
RT 023.3
Geh- und Radweg mindestens 3,00 m breit:
Teilweise nicht auf Gemarkung Pfullingen.
Abstimmung mit der Stadt RT und 
dem RP TÜ erforderlich.

Kühnel
Schreibmaschine
RT 038.1
Markierung eines Radfahrstreifens:
Markierung wegen Verkehrszahlen 
nicht zielführend. 
Abstimmung mit der Stadt RT
und dem RP TÜ erforderlich.

Kühnel
Schreibmaschine
RT 043.1
Geh- und Radweg mindestens 3,00 m breit, 
mit Beleuchtung herstellen:
Wird im Rahmen der Entwicklung 
Arbach-Quartier Teil Süd geprüft.

Kühnel
Schreibmaschine
RT 044.3
Geh- und Radweg mindestens 3,00 m breit:
Die weitere Entwicklung der RSB gilt es abzuwarten 
[derzeit ca. 2,50m breit]

Kühnel
Schreibmaschine
RT 044.4
Brücke verbreitern:
Die weitere Entwicklung der RSB gilt 
es abzuwarten.
Nicht finanziell darstellbar. 
Augenscheinlich ist die Brücke relativ 
neu. Darüber hinaus müssten weitere 
Brücken in Richtung GE-Sandwiesen 
verbreitert werden. 

Kühnel
Schreibmaschine
RT 044.5
StVO konforme Furt herstellen:
Umsetzung ist in 2022 beabsichtigt

Kühnel
Schreibmaschine
RT 045.3
StVO konforme Furt herstellen:
Umsetzung ist in 2022 beabsichtigt

Kühnel
Schreibmaschine
RT 045.2
StVO konforme Furt herstellen:
Umsetzung ist in 2022 beabsichtigt

Kühnel
Schreibmaschine
RT 045.1
Geh- und Radweg mindestens 3,00 m breit:
Die weitere Entwicklung der RSB gilt es abzuwarten 
[derzeit ca. 2,50m breit]
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Übersichtsplan RadNETZ Baden-Württemberg
Maßnahmenkataster auf Gemarkung Pfullingen (Stand 06/2021) 


